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Übersicht

Ursprünge des Projektes
• Motivation & Zentrale Aspekte

Teamstruktur and Arbeitsweise
• Organisation der Gruppe

• Arbeitsmethoden

Wichtige Ergebnisse
• Erreichte wichtige Abstimmungen

✓Datenmodell, Metadatenkonzept

Ansätze für Prävention
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Motivation & Zentrale Aspekte

Starkes Fundament:

• Langjährige Zusammenarbeit zwischen RKI, BfR, BVL und Ländern bei Ausbruchsuntersuchungen, mit und 
ohne WGS.

Handlungsbedarf: 

• Zunehmende Ausbruchsfälle und das Fehlen klarer Mandate zwingen die NRLs, ihre derzeitigen Strategien zu 
überdenken.

Nationale Koordinierung:

• Anforderungen der Länder an die Bundesbehörden im Jahr 2021 hervorgehoben. 2022 Fokus auf 
sektorübergreifende Koordination auf Bundesebene.

Erstes Ergebnis:

• Umfassendes Dokument, mit BMG abgestimmt: skizziert Status Quo der Verwendung von WGS bei der 
Untersuchung von lebensmittelbedingten Krankheitsausbrüchen; schlägt eine Vorgehensweise für 
Neustrukturierung vor

Zentrale Aspekte

✓ Open-source basiert

✓ Mit EFSA/ECDC harmonisiertes System

✓ Dezentralisiertes System

✓ Veröffentlichung der Sequenzrohdaten

✓ Salmonella spp., Listeria monocytogenes, 

EHEC/STEC, Campylobacter spp.
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Courtesy of BfR

Wichtige Ergebnisse I:
BfR-RKI Konzept: „Gemeinsame WGS-Austauschplattform“ zwischen 
Gesundheits- (ÖGD) und Lebensmittelüberwachungsbehörden (LMÜ), 
basierend auf einem One-Health-Datenmodell
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Von genetischer Auffälligkeit zu Maßnahmen
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Konzept basiert auf:

Antizipiertem Anstieg der Clustererkennung durch Nutzende

• Metadaten helfen, Cluster zu priorisieren. Selbst minimale, nicht sensible Daten 
können die Anzahl relevanter Cluster reduzieren.

Automatisierte Priorisierung

• Die Integration grundlegender Metadaten in Algorithmen verbessert die Übersicht 
und das Management von Clustern.

Wichtige Ergebnisse II:
Mini-, Midi- und Maxi-Metadatenkonzept
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Wichtige Ergebnisse II:
Mini-, Midi- und Maxi-Metadatenkonzept

Mini-Metadaten: Sofortige Erkennung und Priorisierung (assessment 
metadata)

• Sequenz ID, cgMLST Profil, AD, Mikroorganismus/Erkrankung, Kontaktinfo, Zeit, 
Sektor, Matrix, geographische Info, Altersgruppe, Geschlecht→ automatische Prio
und Clusterattribute (Dashboard)

Midi-Metadaten: Detailliertere Analyse und Koordination (management 
metadata)

• Kommentarfelder, Probenahmegemeinde

Maxi-Metadaten: Ausbruchseindämmung und Vertraulichkeit (management 
metadata)

• Patienten-Interviews, Betriebsinformationen, Produktname/Marke

Se
n

sib
ilität

LAVES, NLGA, TiHo | One Health und Ernährung im Wandel | 17.03.2026 | 9



LAVES, NLGA, TiHo | One Health und Ernährung im Wandel | 17.03.2026 | 10

Hospitalisiert

Alleldistanz

Erkrankung



Mission and Vision

„GenÜSBa v2.0 soll WGS Daten aggregieren
und für Experten transparent aufbereiten,
um eine schnelle und fundierte
Entscheidungsfindung zu ermöglichen.“
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Webservice zur Ausbruchsanalyse – 3 zentrale Funktionen

LAVES, NLGA, TiHo | One Health und Ernährung im Wandel | 17.03.2026 | 12



LAVES, NLGA, TiHo | One Health und Ernährung im Wandel | 17.03.2026 | 13

Dezentrale Analyse – zentrale Ausbruchserkennung

• Labore arbeiten mit ihren gewohnten Analyse-Tools, Ergebnisse können 
aber automatisch in die zentrale Plattform übertragen werden.

✓ Sequenzierung
✓ Analyse der 

Genome
✓ Clusterberechnung

FASTQ

FASTA
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Deployment für Testphase von GenÜSBa

• Ziel: Testen mit UserInnen der LMÜ in den Ländern 

✓ Infrastruktur: Betrieb 
auf Servern in 
Deutschland

✓ Zentrale Plattform für 
Clustervergleich und 
Ausbruchsanalyse

✓ Labore analysieren 
Sequenzdaten weiterhin 
dezentral

✓ Ergebnisse werden über 
standardisierte 
Schnittstellen übertragen

✓ Erprobung: Sicherheit, 
Effizienz, 
Anwenderfreundlichkeit

✓ Gemeinsame Arbeitsabläufe 
und Datenmanagement bis 
EU-Anbindung

Plattform Föderale Nutzung Pilotphase



• GenÜSBa ist nicht nur eine Datenbank, sondern eine Arbeitsplattform 
für Ausbruchsuntersuchungen.
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GenÜSBa Web-App 

Nutzerzentrierte 
Entwicklung

Gemeinsam mit 
zukünftigen 

AnwenderInnen 
entwickelt und 

getestet

Proben austauschen
Proben hochladen 
und Sequenzdaten 
aus den Laboren 

übertragen

Cluster analysieren
Cluster erkennen und 

genomische 
Verwandtschaft 

bewerten

Ergebnisse teilen
Analysen teilen und 

mit Bund und EU 
zusammenarbeiten
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Clusteranalyse: vom Sequenzdatensatz zur Ausbruchshypothese

• Verbindung von genomischer Ähnlichkeit mit epidemiologischer Interpretation

Automatische 
Clusterbildung

Verknüpfung mit 
Metadaten

Dynamische Bewertung 
von Clustern

Visuelle Analyse

✓ Genome regelmäßig 
vergleichen

➢ Genetisch ähnliche 
Isolate zu Clustern 
gruppieren

✓ Zeit, Ort, 
Lebensmittel, 
Tierart

➢ Epidemiologische 
Muster sichtbar 
machen

✓ Cluster entwickeln 
sich mit neuen 
Proben

➢ Relevante Ereignisse 
priorisieren

✓ Visuelle Analyse 
genetischer 
Beziehungen + 
Raum-Zeit 
Informationen



Von Reaktion zu Prävention

• Vorneweg: wir möchten dieses Jahr mit dem Testen beginnen; VO (EU) 
2025/179 startet diesen August

• Bisheriger Ansatz (überwiegend reaktiv):

✓ Erkrankungen treten auf→ Cluster wird erkannt (WGS auf Humanseite)→ Quelle 
wird sektorübergreifend gesucht→Maßnahmen folgen

• Zukünftiger Ansatz (präventiver):

✓ genetische Cluster werden früh und sektorübergreifend erkannt→Metadaten 
liefern Kontext (Zeit, Ort, Sektor)→ Signale werden sektorübergreifend
bewertet→Maßnahmen können früher eingeleitet werden

✓ Ziel: Cluster werden nicht nur erklärt, sondern als Frühwarnsignal genutzt. 

✓ Best Practice→ DK, FR, NL, USA
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Von Reaktion zu Prävention – weitere Ideen

• Ein lebensmittelbedingter Ausbruch beginnt mit einem 
kontaminierten Lebensmittel
✓ Eigenkontrollen, Umweltmonitoring→ Lebensmittelindustrie einbinden

− Freiwillige, pseudonymisierte Frühwarn-Einspeisung (keine Sanktionen)

− Trusted third party / Treuhändermodell (Daten an neutrale Stelle)

− Braucht Anreize (Nutzen durch die Betriebe selbst, klare 
Freigaberegeln)

− Bsp. für gute Kooperationen zw. Behörden und Industrie: DK (SSI, Lm), 
NL (RIVM), GB (Campden BRI: Treuhandmodell der Wirtschaft)

− Benchmark: GenomeTrakr

✓ Sektorinterne Abgleiche in das Konzept integrieren
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Zusammenfassung

1. Ausgangspunkt 2022

• WGS heute zentral für Ausbruchsaufklärung. Für sektorübergreifende 
Nutzung fehlen gemeinsame Datenstrukturen und Austauschformate.

2. Ansatz des Projekts

• Entwicklung eines One-Health-Datenmodells für Austausch von WGS-
Informationen zwischen Gesundheits- und Lebensmittelüberwachung.

• Aufbau einer gemeinsamen Clusteranalyse auf Basis sektoraler Systeme 
(RKI / GenÜSBa).
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Zusammenfassung

3. Zentrale Bausteine

• Metadatenkonzept (Mini–Midi–Maxi) zur Priorisierung und Bewertung 
von Clustern.

• GenÜSBa v2.0 als Arbeitsplattform für die Analyse von WGS-Daten und 
Ausbruchsuntersuchungen für die Lebensmittelseite.

4. Perspektive

• WGS soll nicht nur Ausbrüche erklären, sondern frühzeitige Signale liefern.

• Ziel ist der Übergang von reaktiver Aufklärung zu präventiver 
Risikoerkennung.
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Kontakt 

Bundesministerium für Landwirtschaft,
Ernährung und Heimat
Abteilung 3
Referate 314, 312
Wilhelmstraße 54
10117 Berlin

Ansprechpersonen
Dr. Katja Alt
Referat 314
katja.alt@bmleh.bund.de
Tel.  +49 30 1 85 29 – 4494
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